
Starke Familien

	 Konkret wollen wir.

• 	 eine gut ausgebaute und vielfältige Kinderbe-
treuung, die Erzieher*innen und Tagespflege-
personen gleichermaßen gut entlohnt,

• 	 eine konsequente Umsetzung der Inklu-
sion in allen Bildungseinrichtungen,

• 	 die konzeptionelle Weiterentwicklung des Angebots der 
Frühen Hilfen (0 bis 2 Jahren) und des Modells der Fami-
lienhebammen und der Netzwerke der Frühen Hilfen.
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„Was kann ich für Sie tun?“	 Stärkung eines „Netzwerks Frühe Hilfen“I

Familien sind so vielfältig wie das Leben selbst. In einer Familie – egal ob klassisch, Patchwork-, 
Regenbogen-, oder Ein-Eltern-Familie – übernehmen Menschen unterschiedlicher Generationen 
Verantwortung füreinander. Darum ist es so wichtig, die Systeme durch gut ausgebaute und vielfäl-
tige Kinderbetreuung sowie funktionierende und personell gut ausgestattete Schulen zu stärken. 
Familien in Stadt und Land sind besonders auf ausreichenden Wohnraum zu bezahlbaren Preisen 
angewiesen. Die Partizipation von Kindern und Jugendlichen ist der Schlüssel zur Bildung und 
Entwicklung eines demokratischen Verständnisses von Zusammenleben in unserer Gesellschaft, 
deshalb müssen sie frühzeitig in die Entwicklung unserer Städte und Gemeinden eingebunden 
werden.

Das Netzwerk Frühe Hilfen bietet von Armut betroffenen Kindern eine möglichst frühe Unterstüt-
zung und Hilfe. Hierzu bilden die Akteure im Kinder- und Familienbereich einen Zusammenschluss, der 
mit einem niedrigschwelligen Angebot Familien fördert und den Kindern bessere Bildungschancen 
ermöglicht. Gefördert werden Teilhabe, Integration, Bildung und Gesundheit. Das Netzwerk besteht 
jeweils aus verschiedenen Anbietern und Diensten aus dem Bereich der Kindertagesstätten, des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD), der Familienberatung, der Familienbildung und des Gesund-
heitswesens in den beteiligten Kommunen.


